
Kloster       Kappel

Reformierte Kirche Kanton Zürich

Tickets

Kloster Kappel

Plätze à Fr. 50.00 | Fr. 40.00 | Fr. 35.00 | Fr. 25.00

Grossmünster

Plätze à Fr. 50.00 | Fr. 40.00 | Fr. 25.00

Vorverkauf  empfohlen ab 1. Juni 2019:

 www.ticketino.com | Tel. 0900 441 441

Abendkasse  im Grossmünster geöffnet ab 18.30 Uhr 

 im Kloster Kappel geöffnet ab 15.00 Uhr

 (bei beiden Aufführungen nur Barzahlung möglich)

Dauer der Aufführung: ca. 90 Minuten (ohne Pause)

Anreise nach Kappel

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Kappel via Zug und Baar (ausserhalb 
des Zürcher Verkehrsverbundes!) oder mit dem Postauto ab Zürich-Wiedikon 
zu erreichen. Mit dem Privatwagen kommen Sie via Albispass oder Sihltal 
(von Zürich her) bzw. via Autobahn und Ausfahrt Baar in Richtung Albis (von 
anderen Regionen her) nach Kappel. Parkplätze sind signalisiert.

Kloster Kappel   Tel. 044 764 88 10

Kappelerhof 5   info@klosterkappel.ch

8926 Kappel am Albis  www.klosterkappel.ch

Musik und Wort

Akte Zwingli – Ein Oratorium
von Christoph Sigrist 

und Hans-Jürgen Hufeisen  

Samstag, 14. September 2019

19.30 Uhr, Grossmünster Zürich 

Bettag – Sonntag, 15. September 2019

16.30 Uhr, Klosterkirche Kappel am Albis



Bettag – Sonntag, 15. September 2019, 16.30 Uhr

Aufführung in der Klosterkirche Kappel am Albis

Hans-Jürgen Hufeisen schreibt dazu: «Erstmals wird die Ouvertüre ‚Der 

Kappeler Ausklang‘ dem Werk vorangestellt, die ich speziell dem Kloster 

Kappel widme. Nun freue ich mich sehr, dass die Akte Zwingli auch im 

Kloster Kappel zur Aufführung kommt. Aus meiner Sicht gehört die Akte 

Zwingli zwingend nach Kappel. Denn das ist ja die tragende Idee und zu-

gleich der Beginn des Werkes: Die Asche Zwinglis wurde auf dem Kappeler 

Schlachtfeld verstreut. Nichts ist mehr. Nichts auffindbar. Könnte der Akt, 

dass seine Asche verstreut wurde, heute symbolisch verstanden werden? 

Wurde Zwinglis zukünftiges Wirken ausgestreut? Es wird ein Geheimnis 

bleiben». 

14.30 Uhr: Einführung ins Werk «Akte Zwingli»

Der Komponist, Hans-Jürgen Hufeisen und der Autor, Christoph Sigrist 

geben Einblick in die Entstehung des Oratoriums «Akte Zwingli». Eine span-

nende Reise von der ersten Idee bis zum fertigen Werk. 

Leitung: Pfr. Volker Bleil (Eintritt frei | Kollekte)

Gastronomie und Hotellerie im Kloster Kappel
Übernachtung von Sonntag auf Montag inklusive Frühstücksbuffet: zum 
Spezialpreis von Fr. 50.– pro Person im Einzel- oder Doppelzimmer.

Anmeldungen für Übernachtung, Mittag- und/oder Abendessen (unter An-
gabe der Menuwahl: Fleisch, Fisch oder vegetarisch; Kosten für das 
3-Gang-Menu: Fr. 32.–) nehmen wir gern bis am 11. September 2019 entge-
gen: Tel. 044 764 88 10 | info@klosterkappel.ch

Samstag, 14. September 2019, 19.30 Uhr

Aufführung im Grossmünster Zürich 

Akte Zwingli – Ein Oratorium 

«Akte Zwingli – ein Oratorium» basiert auf dem Wirken eines Mannes, der 
bis heute als puritanischer, lustfeindlicher und streitbarer Theologe und 
Reformator in der Schweiz beschrieben wird. Höchste Zeit für eine Korrek-
tur der Heroengeschichte Ulrich Zwinglis. Im Mittelpunkt des Stücks steht 
nicht Zwingli selbst, sondern seine Frau Anna Reinhart. Mit ihr tritt eine 
starke Frau ins Licht der Gegenwart. 

Die Akte Zwingli bringt das Geheimnis der Botschaft Ulrich Zwinglis, seine 
ambivalente Persönlichkeit sowie die Spannung zwischen Geschichte und 
Gegenwart zur Darstellung. Ausgangspunkt bildet der Tod Zwinglis, genauer 
das Überbringen der Botschaft, dass es nichts mehr gibt von Zwingli: «Er 
ist verstreut». Dieser grundlegende Ansatz wird zum musikalischen und 
dramaturgischen Schlüssel des Werkes. Das Oratorium ereignet sich in 
dieser gefüllten Leere und öffnet den historischen Raum in überraschende 
Sphären. 

Klangbilder und Chorwerke zu Krieg, Wind, Kind, dunkle Gestalten, Engel, 
Streitlust, Freude, Disputation und Pest ziehen wie «Seelenbilder» durch das 
gesamte Musikwerk. Anna Reinhart ist die Stimme des Protestes, der Liebe, 
des Leids, der Sehnsucht und die des Traumas. Ulrich Zwingli vertieft in 
seinen Liedern das Zeitgeschehen «Reformation, Krieg, Pest, Streit, Täufer».

Mitwirkende 

Anna Reinhart (Mezzosopran): Nathalie Mittelbach

Ulrich Zwingli (Tenor): Daniel Camille Bentz

Erzähler: Christoph Sigrist 

Chor: Vokalensemble Sangis & Kantorei Rapperswil-Jona

Konzept/Blockflöte: Hans-Jürgen Hufeisen

Akkordeon: Annegret Cratz | Klavier I: Oskar Göpfert

Klavier II: Thomas Strauß | Percussion: Simon Jonas Jurczewski

Dirigent: Davide De Zotti


